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Zu Zamehls „Zeitregistern“.
Von Dr. Theodor Lockemann.

Das Danziger Staatsarchiv bewahrt unter der Signatur 
„Stadt Danzig 300 Abt. Hqu Le Nr. 14“ ein anonymes, aus 
30 engbeschriebenen Quartblättern bestehendes Manuskript auf, 
das in sich unvollständig und mit der alten Paginierung: 5—12, 
15—46, 49—66, 79—80 versehen ist.1) Schmale Zusatzstreifen 
sind den Seiten 5 (für die nicht mehr vorhandene vorher­
gegangene Seite), 27, 30/31, 35, 36/37 und 53 (zwei Mal) bei­
gefügt. Die sehr charakteristische Handschrift ist die Carl 
Theodor Zamehls, wie ein Vergleich mit dessen hand­
schriftlichen Werken im Eibinger Stadtarchiv ohne weiteres 
ergibt. Man findet Näheres über ihn bei Toeppen, Eibinger 
Geschichtsschreiber, S. 62 ff.

Die Werke Zamehls, die für die Bestimmung der Danziger 
Blätter in Betracht kommen, sind folgende:

1. Pars prima gestorum Elbingensium, gilt als verloren.
2. [Pars secunda gestorum Elbingensium]

a) = Zeit-Register I. 1635—1676.
b) = „ „ II. 1677—1684.

Dazu gehören die Ergänzungen:
3. Rerum variarum additamentum I. 1450—1576 ) 1
4. „ „ „ II. 1577—1620 $ zu K
5. „ „ „ III. 1636—1660 zu 2a.
Toeppen nimmt an, dass Zamehl die Jahre 1620 bis 1634 

ganz übersprungen, und dass die Pars prima die Zeit von 1450 
bis 1620 umfasst habe. Die zweite Annahme stützt sich darauf, 
dass die auf die Pars prima bezüglichen Additamente für den

9 Herr Staatsarchivar Dr. Keyser in Danzig hat mich freundlichst auf die 
Handschrift aufmerksam gemacht und erwirkt, daß sie für längere Zeit vom 
Danziger Staatsarchiv dem Eibinger Stadtarchiv leihweise überlassen wurde. Ich 
spreche dafür meinen besten Dank aus.
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Zeitraum von 1450 bis 1620 gelten und auf ihren Titelblättern 
folgende Worte von Zamehls Hand tragen:

Berum Variarum Additamentum. H. e. In hoc ad Partem 
Primam Gestorum Elbingensium Spectäntia Libro conti- 
nentur Varia Additamenta ab Anno 1450 ad Annum 1576 
inclusive a Me u. s. w.

und: Additamenti Mei Pars Secunda. H. e. In hoc ad Partem 
Primam Gestorum Elbingensium Spectantia Libro conti- 
nentur Varia Additamenta ab Anno 1577 ad Annum 1620 
inclusive a Me u. s. w.

Hieraus geht indessen nur hervor, über welchen Zeitraum sich 
die beiden ersten Teile der Additamente erstrecken, nicht aber, 
dasg die zeitliche Begrenzung der Pars prima die gleiche war. 
Das Einsetzen einer Chronik mit dem Jahr 1450 ist ohnehin 
nicht sehr wahrscheinlich. Ausserdem beziehen sich die ersten 
Zeilen der Additamente für (1450 und) 1451 bereits auf die 
Seite 14Hder Pars prima. Man darf daher von vornherein an­
nehmen, dass dieser auch die beiden ersten Jahrhunderte der 
Elbihger Geschichte nicht gefehlt haben. Auch dass Zamehl 
die Jahre 1620 bis 1634 nicht nur in den Additamenten, sondern 
ebenso in den Gestis ganz übersprungen habe, ist nicht ohne 
weiteres glaubhaft.

Diese Fragen werden durch die Danziger Handschrift ge­
klärt. Sie stellt nämlich ein umfangreiches Bruchstück jener 
Partien dar, die Toeppen für verloren oder für gar nicht aus­
geführt hält.

Die Seiten 5—12 gehören zur Pars prima, und zwar für die 
Jahre 1332 bis 1428; der der Seite 5 aufgeklebte Zusatz­
streifen zu der vorausgegangenen, jetzt fehlenden Seite gilt 
dem Jahr 1305. Zamehl hat also auch den Abschnitt vor 
1450 in seinen Gestis bearbeitet, die offenbar mit der Zeit der 
Stadtgründung begonnen haben. Dagegen hat er für diesen Teil 
Additamente aller Wahrscheinlichkeit nach nicht an­
gefertigt, da den Seiten 5 bis 12 die Verweise auf die Seiten­
zahlen der Additamente, durch die diese mit den Gestis durch­
weg verbunden sind, fehlen. Die folgenden Seiten 15—46 und 
49 bis zur 10. Zeile umfassen die Jahre 1454 (zum Teil) bis 1614 
und den Schluss des Jahres 1619 bis 1620. Auf dieses Bruch­
stück der Pars prima beziehen sich, durch gegenseitige Seiten­
verweise verknüpft, die betreffenden Partien der Additamente 
in ihrem 1. und 2. Teil. Von der 11. Zeile der 49. Seite bis 
Seite 66 wird die Zeit von 1621 bis 1629, auf den Seiten 79 und 
80 ein Teil des Jahres 1635 behandelt. Dadurch wird also die 
zwischen der Pars prima und der Pars secunda bezw. dem Zeit-
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register I liegende Lücke grösstenteils ausgefüllt. Auf diesen 
Seiten fehlen wiederum die Verweise, wie ja auch die Addita- 
mente hierfür nicht existieren.

Die Danziger Bruchstücke bilden aber nicht nur inhaltlich 
einen Teil der in Elbing vorhandenen Aufzeichnungen Zamehls, 
sie gehören mit diesen vielmehr auch äusserlich eng zusammen. 
Denn die Seite 80 der Danziger Handschrift hat ehemals un­
mittelbar vor der jetzigen Seite 5 des Zeitregisters I gesessen; sie 
schliesst mit dem Kustos 3. Jh-, und die Seite 5 beginnt mit 
3. Jhre. Diese Seite trägt ausserdem in der alten Paginierung, 
*die im ganzen Bande durchstrichen und durch eine neue — bis 
143 von Zamehls, von 144 ab von späterer Hand — ersetzt 
worden ist, die Zahl 81. Nachdem aus unbekannten Gründen 
die Seiten 1 bis 80 von dem Bande abgetrennt worden waren, 
sind ihm von Zamehl selbst äusser dem Titelblatt zwei neue 
Textblätter in etwas grösserer, mit blasserer Tinte hergestellter 
Schrift mit' der Seitenzählung 1—4 vorgesetzt worden, so dass 
die alte Seite 81 nun Seite 5 bildet. Auf den neuen Seiten reicht 
der zum Jahre 1635 gehörige Text der alten Seiten 79—80 in 
wörtlicher Übereinstimmung von Seite 2, Zeile 7 bis Seite 4 
unten.

Nach dem allen kann man sagen: Zamehl hat die Gesta 
Elbingensia zwar in wechselnder Ausführlichkeit, aber ohne 
grössere zeitliche Lücken von Anfang an bis zum Jahre 1684 
(seinem eigenen 50. Lebensjahr) ausgearbeitet. Er hat Ergän­
zungen hierzu geschrieben, jedoch allem Anschein nach nur für 
die Zeit von 1450 bis 1620 und von 1636 bis 1660.

Das Eibinger Stadtarchiv hat eine genaue Abschrift der 
Danziger Bruchstücke angefertigt und bei den Zamehlschen 
Originalmanuskripten unter E 65 a eingestellt. .
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